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1. Organisatorisches

« an deU GaVWXniYeUViWlW: 

*DE�HV�HLQH�]HQWUDOH�6WHOOH�I�U�(5$6086��6WXGLHUHQGH"�:R"�
:DV�KDW�GLHVH�6WHOOH�JHOHLVWHW��%HUDWXQJ��+LOIH«�"�

*DE�HV�(LQI�KUXQJVYHUDQVWDOWXQJHQ��ZDQQ�ZR�"�

Lina Ley
Lehramt Gym/Ge Englisch und Sport
B.A Lehramt Gym/Ge

University College Cork, Irland 
College of Arts, Celtic Studies and Social Sciences 

Ja, es gab ein International Office am UCC, das internationale Studeierende bezüglich sämtlicher Anliegen beraten hat. Ich 
war dort jedoch nie persönlich vor Ort, sondern hatte nur per Mail Kontakt. 

1/9/20 22/12/20

Ja, es gab am 06.09. eine allgemeine Einführungsveranstaltung für alle Erasmus Studierenden und darüber hinaus gab es 
noch Campusführungen. 

Englisches Seminar I
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:LH�OLHI�GLH�.RPPXQLNDWLRQ�PLW�GHQ�'R]LHUHQGHQ��$EVSUDFKHQ��EHU�
/HLVWXQJVQDFKZHLVH�HWF��"�

+DWWHVW�GX�HLQHQ�6SUDFKQDFKZHLV�]X�HUEULQJHQ"�:HQQ�MD��ZHOFKHV�=HUWLILNDW�XQG�
ZHOFKHV�6SUDFKQLYHDX"�

:HOFKH�RUJDQLVDWRULVFKHQ�$XIJDEHQ�ZDUHQ�LQ�GHQ�HUVWHQ�7DJHQ�DQ�GHU�*DVWXQL�
]X�HUOHGLJHQ"��(LQVFKUHLEXQJ��*HE�KUHQ��6WXGLHUHQGHQDXVZHLV�HWF���

« an der Universität zu Köln? 

:LH�IDQGHVW�GX�GLH�2UJDQLVDWLRQ�%HUDWXQJ�GXUFK�GDV�=,%"�

+DVW�GX�UHJHOPl�LJ�PLW�XQVHUHU�QRPLQHOOHQ�(5$6086��.RQWDNWSHUVRQ
� �VLHKH� /HDUQLQJ� $JUHHPHQW�� ]X� WXQ�

JHKDEW"�2GHU�LVW�HLQH�DQGHUH�3HUVRQ�,QVWLWXWLRQ�GDI�U�]XVWlQGLJ"�:HU"�����
Dr. Philipp Hofmann

Ich hatte mit Herrn Hofmann nur ein Mal bezüglich des Learning Agreements Kontakt. 

Die Kommunikation mit den Dozierenden lief gut, sowohl persönlich als auch über Mail. 

Nein. 

Ich musste meine Kurse final wählen und bestätigen und außerdem meinen Studierendenausweis abholen. 

Das ZIB hat immer schnell auf Nachfragen geantwortet und bei Unklarheiten geholfen. Außerdem fand ich die allgemeine 
Infoveranstaltung, besonders aufgrund von Unsicherheiten zu Corona-Zeiten, sehr hilfreich. 
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:LH�YHUOLHIHQ�GLH�)RUPDOLWlWHQ�LP�9RUIHOG�GHV�$XVODQGVDXIHQWKDOWHV"�
D� «�PLW�GHXWVFKHQ�,QVWLWXWLRQHQ��$XVODQGVEDI|J��9HUVLFKHUXQJ�HWF���

E� «�PLW�GHU�*DVWXQL��$SSOLFDWLRQ��/HDUQLQJ�$JUHHPHQW��.XUVZDKO�HWF���

F� «�PLW�GHU�8QL�.|OQ��/HDUQLQJ�$JUHHPHQW��%HXUODXEXQJ�HWF���

2. Studium

:LH� VFKlW]W� GX� GDV� DNDGHPLVFKH� 1LYHDX� GHU� ,QVWLWXWH� HLQ� �6FKZHUSXQNWH��
)lFKHUDQJHERW��2UJDQLVDWLRQ��%XFKEHVWDQG�HWF��"�

.RQQWHVW� GX� SUREOHPORV�.XUVH� GHV� ,QVWLWXWV� EHOHJHQ�� �EHU�ZHOFKHV�GLH�3DUWQHUVFKDIW�
EHVWHKW"�.RQQWHVW�GX�GDU�EHU�KLQDXV�QDFK�$EVSUDFKH�DQ�HLQHP�DQGHUHQ�,QVWLWXW���HLQHU�
DQGHUHQ�)DNXOWlW�.XUVH�EHOHJHQ"�

Es war eine offizielle Application, ebenso wie das Learning Agreement erforderlich, dies verlief beides problemlos. Das 
System zur Kurswahl war leider etwas unübersichtlich und ich musste kurzfristig aufgrund von Überschneidungen im 
Studenplan noch einige meiner geplanten Kurse ändern. 

Ich war in keine dieser Formalitäten involviert. 

Meine Fragen zum Learning Agreement wurden alle schnell von Herrn Hofmann beantwortet. 

Das akademische Niveau der Institute für Englisch und Literatur am UCC schätze ich als recht hoch ein, etwa vergleichbar 
mit der Uni Köln. In Sport war das akademische Niveau ebenso recht hoch, allerdings lag der  Fokus nicht auf der 
Vermittlungskompetenz oder Lehramt, sondern in den Trainingswissenschaften. Insgesamt war das Angebot an Kursen 
etwas kleiner und stärker auf einzelne Themengebiete fokussiert. Der Buchbestand war jedoch sehr breit; es war für mich 
insbesonders sehr hilfreich, dass ein Großteil der von mir benötigten Literatur online verfügbar war. 

Ich konnte problemlos über das Institut hinaus weitere Kurse belegen. Für einen Kurs, der über das Language Centre lief, 
musste ich mich separat bewerben, doch auch das war sehr einfach. Auch die Veranstaltungen  für Sport liefen  über ein 
anderes Institut und das war gar kein Problem bei der Belegung der Kurse.



��

*DE� HV� HLQHQ� (LQVWXIXQJVWHVW� �VSUDFKOLFK�IDFKOLFK�"� :XUGHVW� GX� LQ� HLQ� 6WXGLHQMDKU�
HLQJHVWXIW"�

+DWWHVW�GX�VRQVWLJH�9RUJDEHQ�EHL�GHU�.XUVZDKO��&UHGLW�3RLQWV�HWF��"�

:LH�ZDU�GHLQ�9HUKlOWQLV�]X�GHQ�'R]LHUHQGHQ"�

:LH� ZDU� GDV� =DKOHQYHUKlOWQLV� 'R]LHUHQGH� �� 6WXGLHUHQGH� XQG� GLH� *HVDPW]DKO� GHU�
6WXGLHUHQGHQ�LQ�GHQ�,QVWLWXWHQ��XQJHIlKU�"�

6RQVWLJHV��(VVHQ��/DJH�GHU�8QL��)UHL]HLWDQJHERWH�GHU�8QL�HWF��"�

3. Wohnen und Freizeit

:LH� KDVW� GX� HLQH� :RKQXQJ� JHIXQGHQ"� :HOFKH� 6WHOOHQ� N|QQHQ� HYHQWXHOO� EHL�GHU

.RQQWHVW� GX� DOOH� /HKUYHUDQVWDOWXQJHQ� EHVXFKHQ�� GLH� GX� GLU� YRUKHU� I�U� GDV� /HDUQLQJ�
$JUHHPHQW�DXVJHVXFKW�KDWWHVW"�:LH�YHUOLHI�GLH�(UVWHOOXQJ�GHV�6WXQGHQSODQV"�

:RKQXQJVVXFKH�KHOIHQ"

Nein, es gab keinen Einstufungstest. 

Nach den Vorgaben der Uni Köln musste ich insgesamt 20 Credit Points erbringen. 

Mein Verhältnis zu den Dozierenden war allgemein sehr gut und meinen Erwartungen entsprechend. Besonders in den 
zwei kleineren Kursen, die ich belegt hatte (Introduction to Modern Irish and English for Academic Study) hatte ich ein 
gutes Verhältnis zu den Dozierenden und stand in häufigem Austausch mit ihnen. 

Das UCC befindet sich nur 15 Gehminuten vom Stadtzentrum entfernt, was für mich sehr angenehm war. Durch eine 
Vielzahl verschiedener Clubs und Societies war das Freizeitangebot der Uni sehr groß und abwechslungsreich. Ich habe 
einige Sportangebote über die Clubs und das kostenlose Fitnessstudio sehr gerne wahrgenommen. Desweiteren  habe ich 
regelmäßig am Volleyballtraining des UCC Frauenteams teilgenommen.

Ich habe in einem privaten Studierendenwohnheim gewohnt, dass jedoch auch von der Uni empfohlen wurde. Zuvor habe 
ich mich auch auf einen Platz in einem Wohnheim der Universität beworben, dort jedoch aufgrund der sehr hohen 
Nachfrage bei weitaus geringerem Angebot, keinen Platz erhalten. Die Wohnungssuche war dadurch schwer und vorallem 
waren die  Unterkünfte in Cork alle sehr kostenspielig, aufgrund einer vorherrschenden Wohnungsknappheit.

Mein endgültiger Stundenplan sah sehr anders aus, als ich ursprünglich im Learning Agreement geplant hatte. Dies lag vor 
allem daran, dass die Zeiten für die einzelnen Kurse zum Zeitpunkt der Erstellung des Learning Agreements noch nicht 
vorlagen und sich nachher bei mir einige Überschneidungen ergeben hatten. Es war jedoch kein Problem, meine Kurswahl 
kurzfristig zu ändern. Zu Beginn hatte ich etwas Schwierigkeiten mit dem online Programm zur Kurswahl, da dieses recht 
unübersichtlich und unintuitiv war. Nach einiger Zeit kam ich jedoch gut damit klar und konnte alle meine Kurse wählen. 
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:DQQ�KDVW�GX�PLW�GHU�6XFKH�EHJRQQHQ�XQG�ZLH�ODQJH�KDW�GLHVH�JHGDXHUW"�.DQQVW

:LH�ZDU�GHLQH�:RKQXQJ�=LPPHU��*U|�H��:RKQODJH��=XVWDQG��3UHLV�"��

:LH� VFKlW]W� GX� DOOJHPHLQ� GLH�:RKQVLWXDWLRQ� DP� 6WXGLHQRUW� HLQ"�+DVW� GX�7LSSV� I�U�
GHLQH�1DFKIROJHUBLQQHQ"�

*DE�HV�)UHL]HLWDQJHERWH�VHLWHQV�GHU�8QL��6SRUW��$XVIO�JH�HWF��"�:HQQ�MD��ZHOFKH"��

:HOFKH�DX�HUXQLYHUVLWlUHQ�0|JOLFKNHLWHQ�]XU�)UHL]HLWJHVWDOWXQJ�NDQQVW�GX�HPSIHKOHQ�
�NXOWXUHOOHV�$QJHERW��6SRUW��6HKHQVZHUWHV«�"�

GX�+RVWHOV�R��l��]XU�hEHUEU�FNXQJ�HPSIHKOHQ"�
Ich habe etwa Anfang Juni mit der Suche begonnen und schließlich Ende Juni meine Unterkunft gebucht.

Ich habe für 4 Monate in einem Zimmer in einer 6er-WG insgesamt fast 4500 Euro bezahlt. Das Studierendenwohnheim 
wurde erst kürzlich renoviert und war sehr modern. Die Zimmer waren zwar klein, aber hatten alle ein eigenes Bad und die 
Gemeinschaftsküche und der Wohnbereich waren sehr geräumig. Leider war bei unserem Einzug die Wohnung nicht 
wirklich sauber und auch darüber hinaus hatten die Zimmer manche Mängel (kaputter Spiegel, nicht richtig öffnendes 
Fenster etc.) welche erst sehr spät oder teils gar nicht behoben wurden. Die Lage der Unterkunft war sehr gut. Das 
Wohnheim lag am Rande des Stadtzentrums und so waren die Uni in 15 Minuten und die zentrale Innenstadt in 5 Minuten 
fußläufig erreichbar. 

Die meisten internationalen Studierenden haben in Wohnheimen gewohnt, da es am einfachsten war, dort ein Zimmer zu 
bekommen. Jedoch ist das Preisniveau dort sehr hoch und es ist sehr schwierig, private, etwas günstigere Unterkünfte, etwa 
in WGs mit irisichen Studierenden etc. zu finden. 

Über die Clubs und Societies des UCC gab es viele Sportangebote, so wie Veranstaltungen und regelmäßiger Treffen 
verschiedenster Interessengruppen.

Ich habe sehr häufig Ausflüge rund um das County Cork und auch darüber hinaus gemacht und war viel wandern und habe 
andere Städte besucht. In der Stadt Cork an sich war meine Freizeitgestaltung hauptsächlich an die Sportangebote der Uni 
geknüpft. Außerdem war ich mit Freunden viel in Cafés, Restaurants und Pubs der Stadt unterwegs und habe zwei Mal ein 
Gaelic Football Spiel besucht. 
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+DWWHVW� GX� QRFK� HLQHQ� -RE� QHEHQ� GHP� 6WXGLXP"� :HQQ� MD�� NDQQVW� GX� GHLQHQ�
1DFKIROJHUBLQQHQ�DXFK�GLHVEH]�JOLFK�5DWVFKOlJH�JHEHQ"�

:HLWHUH�7LSSV�XQG�+LOIHVWHOOXQJHQ�I�U�GHLQH�1DFKIROJHUBLQQHQ���

:LH�KRFK�ZDUHQ�GLH�/HEHQVKDOWXQJVNRVWHQ"�:LH�YLHO�KDVW�GX�FD��DXVJHJHEHQ�I�U«�
«�HLQ�7LFNHW��%XV�%DKQ���
«�HLQ�%LHU��
«�HLQH�0DKO]HLW�LQ�GHU�0HQVD��
6RQVWLJHV��
Die Lebenserhaltungskosten waren grundsätzlich etwas höher als in Deutschland, auch im Supermarkt etc. 

5 Euro 
5 Euro 

3 Euro

nein 

Da Kosmetikprodukte und Badartikel in Irland sehr teuer sind, würde ich am besten einen kleinen Vorrat aus Deutschland 
mitbringen. 



��

4.�Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen� falls�zutreffend!)

4.1 Planung: 

:LH�KDVW�GX�GLFK�I�U�GLH�MHZHLOLJH�8QLYHUVLWlW�2UW�HQWVFKLHGHQ"�

:DUXP�KDVW�GX�GLFK�I�U�GLHVHQ�=HLWUDXP�HQWVFKLHGHQ"�

:LH�KDVW�GX�ZlKUHQG�GHU�3ODQXQJVSKDVH�GLH�.LQGHUEHWUHXXQJ�RUJDQLVLHUW"��8QG�ZLH�
KDW�GDV�YRU�2UW�JHNODSSW"���

:LH�KDVW�GX�GLH�IROJHQGHQ�3XQNWH�LP�9RUIHOG�RUJDQLVLHUW"�

.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�

$XVODQGVYHUVLFKHUXQJ�

9LVXP��DXFK�I�U�.LQG���

9HUSIOLFKWXQJHQ�LQ�'HXWVFKODQG��]�%��:RKQXQJ��.LWD���
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:HOFKH�.LWD�KDW�GHLQ�.LQG�ZlKUHQG�GHLQHV�$XVODQGVDXIHQWKDOWHV�EHVXFKW"�

:LH�YHUOLHI�GDV�%HVFKDIIHQ�HLQHV�.LWD�3ODW]HV�I�U�GHLQ�.LQG"

:HOFKH�.RVWHQ�VLQG�PLW�GHU�.LWD�DXIJHNRPPHQ"

0LW�ZHOFKHQ�3UREOHPDWLNHQ�VDKVW�GX�GLFK�EHL�GHU�3ODQXQJ�DXIJUXQG�GHLQHU�IDPLOLlUHQ�
9HUKlOWQLVVH�NRQIURQWLHUW"�

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 
:LH�KDVW�GX�GHQ�$XVODQGVDXIHQWKDOW�ILQDQ]LHUHQ�N|QQHQ"�

,QZLHIHUQ�KDWWHVW�GX�8QWHUVW�W]XQJ�GXUFK�GHLQHQ�3DUWQHU�3DUWQHULQ�RGHU�GHLQH�)DPLOLH"�

,QZLHIHUQ�KDW�GLH�8QLYHUVLWlW�]X�.|OQ�GLFK�EHL�GHLQHP�$XVODQGVVHPHVWHU�PLW�.LQG�
XQWHUVW�W]W"�

,QZLHIHUQ�ZXUGHVW�GX�YRQ�GHU�8QLYHUVLWlW�YRU�2UW�XQWHUVW�W]W"
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+DVW�GX�QRFK�ZHLWHUH�)LQDQ]LHUXQJVP|JOLFKNHLWHQ�LQ�$QVSUXFK�JHQRPPHQ"�:HQQ�MD��
ZHOFKH"�

4.3 Leben vor Ort: 
:DV�ZDUHQ�8QWHUVFKLHGH�]XP�6WXGLXP�PLW�.LQG�KLHU"�

6SUDFKOLFKHU� (EHQH��

.XOWXUHOOHU� (EHQH�

(PRWLRQDOHU� (EHQH�

.OLPDWLVFKHU� (EHQH�

:LH�VDK�GLH�)UHL]HLWJHVWDOWXQJ�YRU�2UW�PLW�.LQG�DXV"�

:HOFKH�6FKZLHULJNHLWHQ�HUJDEHQ�VLFK�I�U�GHLQ�.LQG�HUJHEHQ�DXI«�
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4.4 Fazit: 

:DV�Z�UGHVW�GX�EH]�JOLFK�GHLQHV�$XVODQGVVHPHVWHUV�DOV�JXW�XQG�ZDV�DOV�
YHUEHVVHUXQJVZ�UGLJ�EHXUWHLOHQ"�

:LH�Z�UGHVW�GX�GLH�.LQGHUIUHXQGOLFKNHLW�GHU�8QLYHUVLWlW�YRU�2UW�LP�$OOJHPHLQHQ�
EHXUWHLOHQ"�

.HQQVW�GX�$QGHUH�GLH�PLW�.LQG�HLQ�$XVODQGVDXIHQWKDOW�DEVROYLHUW�KDEHQ"��


